
S a al e - S o r mit z - K u ri e r
A m t s- & Mi t t eil u n g s bl a t t

d e r G e m ei n d e R e m p t e n d o rf
mi t d e n O r t s t eil e n Al t e n g e s e e s, B u r gl e m ni t z, Eli a s b r u n n, G a h m a, Gl ei m a,

Li e b e n g r ü n, Li e b s c h ü t z, L ü c k e n m ü hl e, R a u s c h e n g e s e e s, R e m p t e n d o rf,

R u p p e r s d o rf, T hi e r b a c h, T hi m m e n d o rf, W ei s b a c h

N u m m e r 0 6 F r ei t a g, 2 0. 0 6. 2 0 0 8 1 0. J a h r g a n g

P r o g r a m m
z u r 7 5 0 - J a h rf ei e r i n Li e b s c h ütz

1 7. bi s 2 0. J uli 2 0 0 8

Wi r f r e u e n u n s a uf I h r e n B e s u c h. 

H ei m a t v e r ei n K r u m m e Ki ef e r Li e b s c h ü t z e. V.
u n d G e m ei n d e R e m p t e n d o rf 

D o n n e r s t a g, 1 7. J uli 2 0 0 8
1 9. 0 0 U h r F e s t v e r a n s t al t u n g

z u r 7 5 0-j ä h ri g e n E rst e r w ä h n u n g
v o n Li e bs c h üt z 

F r ei t a g, 1 8. J uli 2 0 0 8
2 2. 0 0 U h r R o c k p a r t y mi t M A D H O U S E 

S a m s t a g, 1 9. J uli 2 0 0 8
1 0. 0 0 U h r H a n d w e r k e r m a r k t

mit S c h a u v o rf ü h r u n g e n
Tr a kt o r e n u n d S c hl e p p e r
d e r L a n z- B ull d o g- Ä r a 

1 4. 0 0 U h r C h o r t r eff e n

1 4. 3 0 U h r Ki n d e rf e s t 

1 6. 0 0 U h r Pl a t z k o n z e r t mit d e r
S c h al m ei e n k a p ell e T hi e r b a c h

1 9. 0 0 U h r A u s d e m D o rfl e b e n –
di e Weis b a c h e r D r es c hfl e g el g e b e n
si c h ei n St ell di c h ei n 

a ns c hl. Ta n z f ü r Al t u n d J u n g mit d e r
„ S c hl e t t w ei n e r H a u s b a n d “ 

S o n n t a g, 2 0. J uli 2 0 0 8
0 9. 3 0 U h r F e s t g o t t e s di e n s t

mit F r a u P ast o ri n C h risti n e A h r

a ns c hl. Ei n w ei h u n g d e s D e n k m al s
f ü r di e G ef all e n e n
d es 1. u n d 2. Welt k ri e g es 

1 3. 3 0 U h r G r o ß e r F e s t u m z u g
mit ü b e r 2 0 Bil d e r n

1 8. 0 0 U h r F e s t a u s kl a n g mi t R o x y

2 2. 0 0 U h r G r o ß e s A b s c hl u s sf e u e r w e r k
ü b e r Li e bs c h üt z

F ei e r n Si e mit u n s di e s e s d e n k w ü r di g e
J u bil ä u m.

D as a usf ü hrlic h e Pr o gr a m m si e h e S eit e 1 6 0 di es es „ S a al e- S or mit z- K uri ers“.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Juni 2008 – Deutschland ist wieder bunter! Die Fußballeuropa-
meisterschaft in Österreich und der Schweiz haben die Fans wie-
der animiert, ihre Fahrzeuge beflaggt zu fahren. 
Noch fehlt die ganz große Begeisterung, doch die Ansätze wie
vor zwei Jahren zur WM in Deutschland sind da. Zum Kreis der
Favoriten gehören wir sowieso. Also meine Herren, setzt die
Hoffnungen der Fans in die Tat um! Kämpft um die Gleich-
berechtigung und eifert den deutschen Fußballfrauen nach, die
vor zwei Jahren sogar Fußballweltmeister wurden. 
Zum Zeitpunkt, als ich diese Zeilen geschrieben habe, hatte das
Favoritensterben schon eingesetzt, aber die Chance für die
deutschen Jungs, Europameister zu werden, war noch vorhanden. 
Aber wegen König Fußball sollen die Taten in unseren Regionen
nicht unter den Tisch fallen. Die heißeste Diskussion zur letzten
Gemeinderatssitzung um die Frage: „Warum geht es mit den
Umbauarbeiten in der Grundschule Ruppersdorf nicht vorwärts?“
Diesmal liegt es nicht am Geld, sondern am Gesetz und an unter-
schiedlichen Auffassungen des Landrates und mir zum Verfah-
rensweg. Ursprünglich hatte ich die Zusage gegeben, dass wir das
gesamte Schulgebäude als Gemeinde übernehmen, weil auf
Grundlage des Schulfinanzierungsgesetzes ein Schulgebäude
wieder an die Schulsitzgemeinde zurück übertragen wird, wenn
der Schulstandort aufgegeben wird. 
Also wäre es vom Grundsatz her egal, wann wir Eigentümer des
Schulgebäudes werden. Und da wir unbedingt den Kindergarten,
den Jugendklub und einen Vereinsraum im Schulgebäude unter-
bringen wollen, hätten wir sofort Eigentümer werden können. 
Doch das Grundstück in Ruppersdorf bildet eine Ausnahme. 1997
wurde dem Landkreis das Grundstück als rechtmäßigen Eigen-
tümer übertragen. Damit greift der Eigentumswechsel nach
Schulfinanzierungsgesetz auf die Gemeinde nicht. 
Außerdem muss immer die Aufsichtsbehörde ihre Zustimmung
geben. Es ist richtig, dass der Bürgermeister sich grundsätzlich
um ein vorab Gespräch mit der Aufsichtsbehörde kümmern soll-
te, das bis heute noch nicht stattgefunden hat. 
Da Landrat und Bürgermeister sich immer darüber einig waren,
dass das Konzept Kindergarten im Schulgebäude umgesetzt wer-
den sollte, hatte ich auf Grund der Situation überhaupt keine
Bedenken, dass es zu „Missstimmungen“ führen kann, wenn statt
des Landkreises wir uns in das Schulgebäude einmieten. 
Diese Sache muss ausgeräumt werden, ganz klar. Am Vorhaben
gibt es keine Abstriche, der Kindergarten wird im Grundschulge-
bäude untergebracht. Auch der Jugendklub und der Feuerwehr-
verein werden ihre Räume beziehen können. Die Voraussetzun-
gen sind hier schon geschaffen. 
Die  letzten Jahre haben wir einiges für die Vereinsstruktur
geschaffen. Warum sollte da gerade Ruppersdorf aus dem Raster
fallen?
Wir müssen uns immer vor Augen halten, dass überall in unseren
Orten eine materielle Unterstützung seitens der Gemeinde
gekommen ist. Die Räume werden kostenlos zur Nutzung zur
Verfügung gestellt. 
Einzige Ausnahme, private Nutzungen von Vereinsräumen und
die Nutzung von Sälen bei Tanzveranstaltungen mit Gastrono-
miebetrieb. Hier werden die Gewerbebehörden zukünftig ohne-
hin stärker kontrollieren, damit unsere ansässigen Gastronomen
nicht noch mehr ins Hintertreffen geraten. 

Das Vereinsleben in unseren Dörfern wird deswegen weiter
existieren und funktionieren. Zwar müssen immer Mitglieds-
beiträge erhoben werden, damit eine finanzielle Basis zur Umset-
zung der Vereinszwecke möglich ist (und wenn es nur die Ver-
sicherungsbeiträge sind), doch halten die sich meist in einem
bezahlbaren Rahmen. Ein gemeinnütziger Verein ist auch kein
gewerblicher Betrieb. Und so arbeiten die Vereine für ein intaktes
Dorfleben. 
Der Heimatverein in Liebschütz beispielsweise bereitet die
750-Jahrfeier vor, der Feuerwehrverein organisiert das Dorffest,
die Remptendorfer Blaskapelle und der Feuerwehrverein machen
gemeinsam das Blasmusikfest und den Tag der offenen Tür der
Freiwilligen Feuerwehr in Remptendorf und so kann man in
allen unseren Ortsteilen Beispiele aufzählen für unsere aktiven
Vereine.
Gegenseitige Akzeptanz ist dabei auch eine notwendige Voraus-
setzung der Orte  und der Dorfgemeinschaft untereinander. Wir
wollen aber auch mit Hilfe von Fördermitteln die Infrastruktur in
unserer Gemeinde erhalten. 
Sonst würden wir beispielsweise in den Gemeindesaal in
Burglemnitz nicht so viel Geld investieren oder eben auch die
Zukunft unserer Schulstandorte in unsere Überlegungen ein-
beziehen. 
Natürlich gehören die Präsentation und die Werbung auch im
kommunalen Bereich dazu. Unsere Faltpläne und unsere
Broschüre sind jetzt beide erschienen. Ich erwähne das deshalb,
weil inzwischen kriminelle Firmen die Inserenten der beiden
kommunalen Produkte mit falschen Verträgen drängen und noch
mal Geld für die Anzeigen kassieren wollen.
Ich bitte Firmen höflichst, die angebotenen Anzeigeverträge nicht
zu unterschreiben, diese Firmen handeln nicht im Auftrag der
Gemeinde! Ich selbst habe gegen zwei Firmen Anzeige erstattet. 
Es kann nicht sein, dass Firmen der Gemeinde vertrauen, zur
Finanzierung einer Informationsbroschüre der Gemeinde die
Finanzierung über Anzeigen sichern, und dann wird die
Beziehung zwischen Kommune und Wirtschaft durch kriminelle
Trittbrettfahrer belastet.
In Rauschengesees hat das Dorf mit einem Dorffest den vorläufi-
gen Abschluss als Förderschwerpunkt Dorferneuerung gefeiert.
In den Jahren 2004 bis 2008 ist insbesondere der Dorfanger neu
gestaltet worden. 
Die Strom- und Telekommunikationsleitungen sind unterirdisch
verlegt worden, die Bushaltestelle ins Dorf verlegt worden. Wir
können stolz auf diese Maßnahme sein, denn mit dieses Investi-
tionen von etwa 260 TEuro haben wir ein  lebenswertes und
liebenswertes Ambiente in das Dorf gebracht. 
Wenn auch manche Wünsche der Einwohner unerfüllt blieben, so
sind die Rauschengeseeser mit dem Ergebnis sehr zufrieden.
Mit dem Ortsteil nehmen wir am diesjährigen Dorfwettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ teil. 
Wir werden sehen, wie die Jury das Dorfbild bewertet. Viel
Eigeninitiative der Einwohner  gehört natürlich zu den Wertungs-
kriterien. Insgesamt ist mir da nicht bange, denn in allen Dörfern
helfen die Einwohner mit, dass ihr Wohnort schöner wird …

So brauchen wir diese Hilfe 365 Tage im Jahr und damit
wünsche ich Ihnen eine gute Zeit

Ihr Bürgermeister Thomas Franke



1 4 7

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

A M T LI C H E R T EI L



148



149

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
am 5. Juni 2008

wurden nachfolgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss 29/2008
Der Gemeinderat bestätigt die geänderte/erweiterte Tagesord-
nung.

Beschluss 30/2008
Der Gemeinderat  bestätigt das Protokoll vom 17. April 2008 –
öffentlicher Teil.

Beschluss 31/2008
Der Gemeinderat beschließt auf Antrag die Änderung der
Geschäftsordnung, Beginn und Dauer Gemeinderatssitzungen.

Beschluss 32/2008
Der Gemeinderat beschließt die Aufnahme von zwei Personen in
Schöffenliste.

Beschluss 33/2008
Der Gemeinderat beschließt über den Bauantrag, Anbau Balkon
im OT Gahma.

Beschluss 34/2008
Der Gemeinderat beschließt über den Bauantrag, Anbau von
Büro- und Lagerräumen im OT Gahma.

Beschluss 35/2008
Der Gemeinderat stimmt dem Vorentwurf des  Bebauungsplanes
der Stadt Schleiz zu.

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
des Gemeinderates am 5. Juni 2008

wurden nachfolgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss 36/2008
Der Gemeinderat  bestätigt das Protokoll vom 17. April 2008 –
nichtöffentlicher Teil.

Beschluss 37/2008
Der Gemeinderat beschließt über eine Grundstücksangelegenheit
im OT Gahma.

In der Sitzung des Grundstücks- und
Bauausschusses am 6. Mai 2008

wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss 11/B/2008
Bauantrag Anbau Wohnraum, Liebengrün

Beschluss 12/B/2008
Bauantrag Ersatzneubau Scheunenobergeschoss, Liebschütz

Beschluss 13/B/2008
Terminplan Ausschreibung und Bauablauf Neugestaltung Dorf-
platz Remptendorf

Thomas Franke
Bürgermeister

Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffen
am Amtsgericht Bad Lobenstein

Die Vorschlagsliste liegt aus in der Zeit

von Montag 30. Juni 2008

bis Donnerstag 10. Juli 2008

in der Gemeindeverwaltung
Bahnhofstraße 17
07368 Remptendorf

Bis zum Donnerstag, 17. Juli 2008 kann schriftlich oder zu
Protokoll Einspruch gegen die auf der Vorschlagsliste genannten
Personen erhoben werden. Der Einspruch ist zu begründen.

Thomas Franke
Bürgermeister

ENDE AMTLICHER TEIL

Rückgabe Lohnsteuerkarten 2007

Für das Kalenderjahr 2007 wird wieder eine Lohnsteuerstatistik
durchgeführt, die u.a. auch als Grundlage für die Ermittlung der
Schlüsselzahlen für die Aufteilung des Gemeindeanteils an der
Lohn- und Einkommensteuer dient. 

Auf den Ergebnissen der Lohn- und Einkommensteuerstatistik
2007 basieren die Schlüsselzahlen für die Jahre 2012 bis 2014.

Die Lohnsteuerkarten sind dabei ein wichtiger Faktor zur Ermitt-
lung des Verteilungsschlüssels, nach dem jede Gemeinde den ihr
zustehenden Anteil an der Lohn- und Einkommensteuer erhält. 

Jede fehlende Lohnsteuerkarte mindert die Steuereinnahmen der
betreffenden Wohnsitzgemeinde und wirkt sich daher zum Nach-
teil aller Einwohner aus.

Seit dem Jahre 2004 wird die Lohnsteuerkarte überwiegend durch
die elektronische Lohnsteuerbescheinigung ersetzt, die vom
Arbeitgeber unmittelbar dem Finanzamt übermittelt wird. 

Es gibt dennoch Fälle, in denen es beim bisherigen Verfahren der
Rückgabe der Lohnsteuerkarte mit verbundener Lohnsteuer-
bescheinigung an den Arbeitnehmer bleibt.

Dies gilt beispielsweise für Arbeitgeber, die nach § 41 b Abs. 3
Einkommensteuergesetz für geringfügig beschäftigte Arbeitneh-
mer in Privathaushalten keine elektronische Lohnsteuerbeschei-
nigung ausstellen müssen oder für die Fälle, in denen das Dienst-
verhältnis vor Ablauf des Kalenderjahres beendet wird und der
Arbeitgeber dem Arbeitnehmer die Lohnsteuerkarte auszuhändi-
gen hat.

Wir bitten daher alle Einwohner um Rückgabe der Lohn-
steuerkarten mit fest verbundener Lohnsteuerbescheinigung
des Jahres 2007 an das Finanzamt Pößneck.
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NICHTAMTLICHER TEIL

Öffnungszeiten Verwaltung:

Montag geschlossen

Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 –18.00 Uhr

Mittwoch geschlossen

Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr

Freitag 09.00 –11.00 Uhr

Kontakte zu Ihrer Gemeindeverwaltung:

E-Mail Tel.-Nr. Mitarbeiter/in
ema@remptendorf.de 449-10 Frau Oswald

Mitarbeiter Kämmerei 449-11 Frau Pitzig
finanzen@remptendorf.de

Mitarbeiter Kasse 449-12 Frau Erfurt
kasse2@remptendorf.de

kasse@remptendorf.de 449-13 Frau Heyne

bau@remptendorf.de 449-16 Herr Roßbach

liegenschaften@remptendorf.de 449-17 Frau Kuhnla

verwaltung@remptendorf.de 449-0 Frau Kachold
Zentrale / Sekretariat 449-20

buergermeister@remptendorf.de 449-21 Herr Franke

kaemmerei@remptendorf.de 449-22 Herr Adam

ordnung@remptendorf.de 449-31 Frau Rössel

soziales@remptendorf.de 449-32 Frau Enke

steuern@remptendorf.de 449-34 Frau
Schimmelschmidt

Fax 449-25
Vorwahl 03 66 40

Wetteraufzeichnungen

Blutspendetermine
für Remptendorf

am Dienstag, dem 8. Juli 2008

von 15.30 Uhr bis 19.00 Uhr

in der Regelschule Remptendorf
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Gratulation!
Firma Hertwig wieder „1a“

Firmeninhaber Michael Hertwig konnte bereits zum dritten Mal
die Urkunden für „1a Werkstatt“ und „1a Fachhändler“ in Emp-
fang nehmen. 

Diese deutschlandweite Aktion der Fachzeitschrift „markt intern“
bewertet die  „Kompetenz vor Ort“. Hertwig Technik-Service hat
die Kompetenz – wir als Kunden wissen das. 

Für diese Gütesiegel sagen wir herzlichen Glückwunsch und
wünschen der Firma weiter solche Erfolge und eine große
Kundenschar, damit viele die Kompetenz vor Ort prüfen und ver-
gleichen  können.

Michael Hertwig nimmt die Glückwünsche mit den Urkunden
von Bürgermeister Thomas Franke und

dem Landtagsabgeordneten Siegfried Wetzel entgegen.

Altengesees
Knopffest in Altengesees

Den Aufzeichnungen nach hat die Kirche in Altengesees anno
1911 einen neuen Turmknopf bekommen.

In den 70er Jahren wurde die Kirche neu gedeckt, leider gibt es
keine eindeutigen Informationen, ob an der Kirchturmspitze
Reparaturarbeiten durchgeführt worden sind. 

Die Stürme der letzten Monate haben die Wetterfahne stark in
Mitleidenschaft gezogen, so dass die gesamte Kirchturmspitze
ausgewechselt werden musste. 

Im Inneren des Knopfes gab es leider keine Informationen. Der
Knopf war leer, warum auch immer. Durch Wettereinflüsse
schwer gezeichnet war es höchste Zeit der Erneuerung. 

Der Spendenaufruf des Gemeindekirchenrates fand große Reso-
nanz in der Bevölkerung. So konnte man am 31. Mai 2008 nicht
nur zum Knopffest  einladen, sondern die Kirchturmuhr wurde
nach über 30 Jahren wieder in Betrieb genommen. 

Viele Informationen über Altengesees, Geschichtliches und
Gegenwärtiges, und natürlich Euromünzen wurden jetzt im Turm-
knopf für die Nachwelt beigelegt. Zu einem Festgottesdienst wur-
den alle Anwesenden darüber informiert, die Schriften wurden
verlesen. 

Damit kehrt in Altengesees ein Stück Normalität und Tradition
zurück. Die Kirchturmuhr schlägt nun für alle Altengeseeser, für
Christen und Nichtchristen, so wie alle diesen denkwürdigen Tag
begangen haben.

Die Schriftstücke enden mit dem Wunsch:

„Gott schütze Altengesees.“ 
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Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

B u r gl e m nit z
1 7. 0 7.  H err E d wi n S c hr ö pf er z u m 8 3. G e b urtst a g
3 1. 0 7.  H err H u g o M et z n er z u m 8 6. G e b urtst a g

Eli as b r u n n
1 7. 0 7. Fr a u Hil d e g ar d Titt es z u m 7 4. G e b urtst a g
2 9. 0 7. Fr a u M a g d al e n e S c h mi dt z u m 8 0. G e b urtst a g

G a h m a
3 0. 0 7. Fr a u Elfri e d e B e c k z u m 8 1. G e b urtst a g

Gl ei m a
0 2. 0 7. Fr a u R ut h Kr a u ß e z u m 7 2. G e b urtst a g

Li e b e n g r ü n
0 9. 0 7.  H err K arl G ö hri n g z u m 7 4. G e b urtst a g
1 1. 0 7.  H err H el m ut Li n k e z u m 7 0. G e b urtst a g
1 6. 0 7. Fr a u Elfri e d e D e g el z u m 8 1. G e b urtst a g
1 7. 0 7. Fr a u J utt a Li n k e z u m 7 1. G e b urtst a g
2 3. 0 7. Fr a u H el e n e E n k e z u m 8 4. G e b urtst a g
2 7. 0 7.  H err W olf g a n g H ä mis c h z u m 7 7. G e b urtst a g
2 7. 0 7.  H err H a ns H or n z u m 7 4. G e b urtst a g

Li e bs c h üt z
0 8. 0 7. Fr a u M art h a B or g er z u m 8 5. G e b urtst a g
1 0. 0 7. Fr a u Ir m g ar d S c h ul z e z u m 7 5. G e b urtst a g
1 1. 0 7. Fr a u Eri k a B art h z u m 7 8. G e b urtst a g
1 6. 0 7.  H err H ei n z Nit zs c h e z u m 7 8. G e b urtst a g
2 0. 0 7.  H err H ell m ut D e g el z u m 7 5. G e b urtst a g
2 4. 0 7. Fr a u H el g a Ortl a m z u m 7 1. G e b urtst a g
2 5. 0 7.  H err H el m ut H off m a n n z u m 7 9. G e b urtst a g

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

A p ril ’ 0 8  M ai ’ 0 8 J u ni ’ 0 8

Alt e n g es e es 2 0 2 2 0 1 2 0 1
B u r gl e m nit z 1 1 3 1 1 4 1 1 4
Eli as b r u n n 2 5 7 2 5 5 2 5 3
G a h m a/ Gl ei m a 2 6 5 2 6 5 2 6 3
Li e b e n g r ü n 4 1 7 4 1 6 4 1 4
Li e bs c h üt z 5 4 2 5 4 0 5 4 0
L ü c k e n m ü hl e 1 2 3 1 2 3 1 2 3
R a us c h e n g es e es 1 1 4 1 1 4 1 1 4
R e m pt e n d o rf 1 0 6 8 1 0 7 2 1 0 7 0
R u p p e rs d o rf 2 8 1 2 7 9 2 7 8
T hi e r b a c h 1 3 9 1 3 9 1 4 0
T hi m m e n d o rf 2 7 5 2 7 4 2 7 4
W eis b a c h 1 8 4 1 8 3 1 8 2

g es a mt 3 9 8 0 3 9 7 5 3 9 6 6

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
Li e bs c h üt z
2 5. 0 7.  H err Dr. L e o n h ar dt W et z el z u m 7 4. G e b urtst a g
2 5. 0 7.  H err H orst H a as e z u m 7 3. G e b urtst a g
2 9. 0 7. Fr a u Elfri e d e S c hilli n g z u m 7 1. G e b urtst a g

R e m pt e n d o rf
0 2. 0 7. Fr a u M ari e H of m a n n z u m 8 2. G e b urtst a g
0 5. 0 7. Fr a u R ei n hil d e K o hl z u m 8 1. G e b urtst a g
0 6. 0 7.  H err H arr y W et z el z u m 7 8. G e b urtst a g
1 2. 0 7. Fr a u Er n a W e hr m a n n z u m 8 5. G e b urtst a g
1 7. 0 7.  H err W er n er S c h n ei d er z u m 7 5. G e b urtst a g
2 5. 0 7.  H err Alfr e d G e y er z u m 7 4. G e b urtst a g
2 7. 0 7. Fr a u I n g e b ur g Fr a n z z u m 8 0. G e b urtst a g
2 9. 0 7.  H err H ei n z B art h ol d z u m 7 8. G e b urtst a g
2 9. 0 7. Fr a u Lili a n e M eiri c h z u m 7 5. G e b urtst a g

R u p p e rs d o rf
0 4. 0 7.  H err Ott o Dr e c hs el z u m 8 0. G e b urtst a g
0 5. 0 7. Fr a u Urs ul a P üs c h el z u m 7 8. G e b urtst a g
1 3. 0 7.  H err R ei n h ar d R ö p pis c h er z u m 7 2. G e b urtst a g
1 4. 0 7. Fr a u E dit h Pf eiff er z u m 7 0. G e b urtst a g
2 8. 0 7. Fr a u Hil d e g ar d F e n gl er z u m 7 1. G e b urtst a g

T hi e r b a c h
0 3. 0 7.  H err G er h ar d Ti es el z u m 7 4. G e b urtst a g

T hi m m e n d o rf
0 1. 0 7.  H err K arl Bl o c h b er g er z u m 8 7. G e b urtst a g
0 1. 0 7. Fr a u C hrist a G u b e z u m 7 6. G e b urtst a g
1 5. 0 7. Fr a u Ir m g ar d W o hlf art h z u m 7 6. G e b urtst a g
2 3. 0 7. Fr a u Urs ul a W ur z b a c h er z u m 8 8. G e b urtst a g

W eis b a c h
1 9. 0 7. Fr a u Gis el a M üll er z u m 7 9. G e b urtst a g
2 9. 0 7.  H err Ulri c h Öls n er z u m 7 0. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

H e r zli c h e Gl ü c k w ü ns c h e z u r G e b u rt

1 2. 0 5. 2 0 0 8  A n gili n a- M a ri a M a xi m a R ot h
Li e b e n gr ü n

1 6. 0 5. 2 0 0 8  A yl e e n O e rt el R e m pt e n d orf

❦ G e b u rt e n ❦

Di e n ä c hst e A us g a b e d es

S a al e - S o r mitz - K u ri e r s
ers c h ei nt a m 2 5. J uli 2 0 0 8.

R e d a kti o nss c hl uss ist d e r 1 6. J uli 2 0 0 8.
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Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

B u r g k

2 6. 0 7. Fr a u A n n eli es e Fr e u n d z u m 7 2. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

A p ril ’ 0 8  M ai ’ 0 8 J u ni ’ 0 8

B u r g k 9 7 9 8 9 8

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k

H e r zli c h e Gl ü c k w ü ns c h e z u r G e b u rt

0 1. 0 5. 2 0 0 8  C eli n Fi c ht el m a n n B ur g k

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rt e n ❦

E h ej u bil ä e n

Wi r g r at uli e r e n z u m F est d e r G ol d e n e n H o c h z eit:

a m 2 8. J u ni 2 0 0 8
d e n E h el e ut e n Ils e u n d A r mi n H a ust ei n 
i n R e m pt e n d orf

a m 1 4. J uli 2 0 0 8
d e n E h el e ut e n I n g ri d u n d A r mi n M ell e
i n Li e b e n gr ü n

a m 2 6. J uli 2 0 0 8
d e n E h el e ut e n J utt a u n d G e r h a r d Li n k e
i n Li e b e n gr ü n

a m 2 9. J uli 2 0 0 8
d e n E h el e ut e n B a r b a r a u n d G e r h a r d H of m a n n 
i n R e m pt e n d orf

J a g d g e n oss e ns c h aft G a h m a

A us z a hl u n g d es R ei n e rl ös es d e r J a g d p a c ht
d e r J a g d g e n oss e ns c h aft G a h m a

A m S a mst a g, 2 8. J u ni 2 0 0 8

v o n 1 5. 0 0 U h r bis 1 7. 0 0 U h r

u n d

a m S o n nt a g, 6. J uli 2 0 0 8

v o n 1 0. 0 0 U h r bis 1 2. 0 0 U h r

i m B ü r g e r h a us G a h m a

Di e Mit gli e d er d er J a g d g e n o s s e n s c h aft m ü s s e n si c h a u s w ei s e n
b z w. ei n e V oll m a c ht z ur A us z a hl u n g v orl e g e n.

J a g d v orst e h er
Kl a us R o ß n er

J A K U L TJ A K U L T



154

Feuerwehren der Einheitsgemeinde
The winner is ……… ALTENGESEES

Der sportliche Wettkampf der Feuerwehren erfreut sich in
der  Einheitsgemeinde zusehends größerer Beliebtheit. Zum
Kreisbrandmeisterausscheid in Wurzbach starteten insgesamt
23 Mannschaften aus unserer Gemeinde. 

Alle unsere Feuerwehren waren mit mindestens einer Mannschaft
vertreten. Vier Frauenmannschaften aus Altengesees, Burglem-
nitz, Liebschütz/Liebengrün und Remptendorf waren mit am
Start. 

Der Löschangriff bedeutet, dass man in kürzester Zeit eine fest-
gelegte Strecke überwinden muss, um anschließend zwei Behäl-
ter über die Strahlrohre mit Wasser zu befüllen.

Der Schnellste gewinnt. Hat man vor zehn Jahren noch 50 sec. bis
1.20 min für diese Übung benötigt, so liegen die teilnehmenden
Mannschaften heute zwischen 30 sec. und 1 min. 

Doch wichtig ist, dass alle mitmachen. Natürlich muss es auch
Sieger und Platzierte geben. Seit mehreren Jahren ist aber festzu-
stellen, dass die Altengeseeser  Feuerwehr quasi gegen sich selbst
kämpft. 

Sieger in diesem Jahr: Altengesees II vor Altengesees I; auf dem
3. Platz Remptendorf Alte Herren. 

Im Wettstreit der Frauen lag das Team von Altengesees auch auf
Platz 1. Übrigens haben die Frauenmannschaften Zeiten erreicht,
die bei einem gemeinsamen Wertungslauf Männer-, Frauen-
mannschaften das weibliche Geschlecht auf den vorderen Plätzen
wieder findet.

Die ersten drei Männermannschaften und alle Frauenmannschaf-
ten treten zum Kreisausscheid an und vertreten den Kreisbrand-
meisterbereich.

In diesem Jahr das Ergebnis zum Kreisfeuerwehrtag in
Triptis:

Männer Platz 1 Altengesees II
Platz 2 Altengesees I

Frauen Platz 1 Altengesees 

Wir gratulieren zu diesem doppelten Dreifacherfolg!            

Vielleicht heißt es auch im nächsten Jahr wieder:

The winner is ……… ALTENGESEES
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Schriftstellerin zu Besuch

Kristina Jakob hatte die Schriftstellerin Maud Weigel in Schloss
Burg kennen gelernt und fand ihre Bücher ganz toll. In der Klasse
stellte sie ein Buch vor, bei dem es um das Aufwachsen der klei-
nen Füchse geht. 

Allen Kindern gefiel das Buch sehr gut. Deshalb luden wir die
Schriftstellerin in unsere Schule ein.

Am 29. April 2008 war es dann so weit. Maud Weigel brachte alle
fünf Bücher aus der Tierbuchreihe „Wildes Leben“ mit, die sie
bisher geschrieben hat. 

Sie erzählte, dass sie für alle Bücher viel recherchiert hat und dass
sie das Verhalten der einzelnen Tiere genau studieren musste,
bevor sie ihre erzählenden Sachbücher schreiben konnte. 

Alle Bücher handeln von einheimischen Tieren, wie zum Beispiel
von Großeulenkindern, Eichhörnchen, Fuchswelpen, jungen
Luchsen oder Wölfen. Sie stellte uns viele interessante Fragen
über Tiere. 

So erfuhren wir zum Beispiel, dass Füchse sich zu 90 Prozent von
Mäusen ernähren, dass der Uhu gar nicht so schlau ist und dass
der Wolf in Wahrheit gar keine Menschen frisst.

Die dritte Klasse lauschte gespannt der Geschichte von den Luchs-
kindern Laura und Pauline. Über die junge Wölfin Nora erzählte
sie mit den Schülern der vierten Klasse. Wer genau zugehört hatte,
erkannte bei dem anschließenden Spiel alle Fehler richtig. 

Zum Schluss konnten wir uns noch Bücher kaufen, in die Maud
Weigel eine Widmung schrieb. Das war eine interessante
Mischung aus Deutsch- und Sachkundeunterricht und hat uns
allen viel Spaß gemacht.

(geschrieben von Sandy Recknagel, Kristina Jakob,
Tobias Fietze, Julia Teichmann)

Staatliche Grundschule Ruppersdorf
Fest der deutschen Sprache 2008

Wie jedes Jahr führten wir auch in diesem Jahr das „Fest der
deutschen Sprache“ durch. Zuerst fand der Klassenausscheid statt.
Jeder musste ein Gedicht aufsagen oder Geschichte erzählen, doch
nur die Besten konnten sich qualifizieren. 

Insgesamt 25 Kinder traten im Speisesaal auf und konnten vor
einer Jury und ihren Schulkameraden ihr Talent unter Beweis
stellen. Die Gedichte handelten vom Frühling, von Muttis und
vom Alltag. 

Die Jury, die aus fünf Personen bestand, hatte es schwer, denn alle
gaben sich große Mühe. Das Prädikat „Ausgezeichnet“ erkämpf-
ten sich fünf Kinder: 

Miriam Schumann Klasse 2
Sandy Recknagel Klasse 3
Kristina Jakob Klasse 3
Levin Blochberger Klasse 4
Olliver Müller Klasse 4
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Vierzehn Kinder erhielten das Prädikat „Sehr gut“ und sechs das
Prädikat „Gut“.

Einige der Gedichte wurden dann auch ausgewählt für das
Muttertagsprogramm.

Ein herzliches Dankeschön auch an unsere Jury. Die schwierige
Aufgabe des Bewertens hatten übernommen:

unsere Vorsitzende des Schulfördervereins Frau Drechsel
unsere ehemalige Lehrerin Frau Taut
unsere Religionslehrerin Frau Sparsbrod
unsere Erzieherin Frau Schenck
und der Klassensprecher der Klasse 4 Levin Blochberger

(geschrieben von Jessica Röder, Olliver Müller, Jasmin Zschäch-
ner, Marie Jacob)

Kindertagsfeier

Am Freitag, dem 29. Mai 2008 hatten wir das Spielmobil vom
Landessportbund an unsere Schule eingeladen. 

So konnten wir uns auf der Hüpfburg richtig austoben. Einige Kin-
der zeigten beim Kistenstapeln viel Geschick und schafften es bis
zur letzten Kiste. 

Auch die Rollrutsche und die mitgebrachten Fahrzeuge wurden
von allen Kindern ausprobiert. Beim Glücksrad und beim Ziel-
werfen konnten wir kleine Preise gewinnen.

An einer Station bastelten wir uns wunderschöne Sommerhüte aus
festem Papier, die jeder nach seinem Geschmack schmückte. So
kamen dabei kleine Zweige, Blüten, Federn, Schleifen usw. zum
Einsatz. 

Ein Dankeschön möchten wir der Schulküche Fengler sagen, die
uns ein Eis spendierte, dem Schulförderverein und der Mutti
Kerstin Schmidt für die Unterstützung an diesem Tag.

Muttertagsfeier

Auch in diesem Jahr luden wir unsere Muttis als Dankeschön an
einem Nachmittag Anfang Mai in die Schule ein. Fast alle Muttis
folgten der Einladung.
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Im Speisesaal konnten sie sich bei unseren Darbietungen entspan-
nen. Die Lieder, Gedichte, Sketche, Tanzeinlagen usw. kamen
sehr gut an und erhielten viel Applaus.

Jede Mutti erhielt von ihrem Kind eine Rose und ein im Hort
gebasteltes Herz.

Nach dem Programm gab es bei der Tombola eine Menge Preise,
die die Kinder mitgebracht hatten, zu gewinnen. Bei herrlichem
Wetter klang der Abend mit Rostern und Getränken in gemüt-
licher Runde auf dem Schulhof aus.

(geschrieben von Julia Teichmann und Kristina Jakob)

Kindergarten „Zwergenhaus“
Dankeschön!

Die Kinder und Erzieherinnen der Kindereinrichtung „Zwer-
genhaus“ bedanken sich recht herzlich

- für das wunderschöne Wandbild von Melanie Horn „Home-
Like“ Bob der Baumeister, sowie ihrer Freundin Doris

- für die Geldspende von 100 Euro durch ein Freundschafts-
fußballspiel unseres Sportvereins FSV 1999 Remptendorf

- für eine sehr interessante Kräuterwanderung mit Birgit Grote
für unsere Schulanfänger

- für das leckere Eisessen zum Kindertag im Eiscafé R. Mann

- für die Baguettes zum Muttertag von der Bäckerei
M. Bärschneider

- für die Pflanzen für unser Gemüsebeet von Herrn V. Ott 
(wir haben schon den ersten Salat gegessen)

- bei der Kreissparkasse für die Geschenke zum Kindertag

- sowie bei allen Eltern, die uns tatkräftig beim Streichen und
Reparieren der Spielgeräte geholfen haben

Das Team des Kindergartens  „Zwergenhaus“
Remptendorf
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V e r a n st alt u n g e n u n d V e r ei n e



1 6 0

D o n n e rst a g, 1 7. J uli 2 0 0 8
F E S T Z E L T
1 9. 0 0 U hr F est v e r a nst alt u n g

z u r 7 5 0-j ä h ri g e n E rst e r w ä h n u n g
v o n Li e bs c h üt z
f ür  all e  Li e b s c h üt z er  Ei n w o h n er,  N a c h b ar-
g e m ei n d e n, Fr e u n d e a u s N a h u n d F er n s o wi e
g el a d e n e n E hr e n g äst e mit

- d e n „ B u d e b a c h er J a g d h or n bl äs er n “
- d e m G es a n g v er ei n Li e bs c h üt z- Li e b e n gr ü n
- d er V orst ell u n g d er F ests c hrift
- u n d hist oris c h er F ot os c h a u

S c hi r m h e r rs c h aft B M T h o m as F r a n k e

F r eit a g, 1 8. J uli 2 0 0 8
F E S T Z E L T 
2 2. 0 0 U hr R o c k p a rt y mit M A D H O U S E 

Di e er st e n 1 0 0 G ä st e er h alt e n ei n Fr ei g etr ä n k
o d er H a p p y H o ur v o n 2 0. 3 0 U hr bis 2 2. 0 0 U hr. 
Ei nl ass: 2 0. 3 0 U hr
Ei ntritt: 7, 0 0 E ur o

S a mst a g, 1 9. J uli 2 0 0 8
F E S T G E L Ä N D E
1 0. 0 0 U hr H a n d w e r k e r m a r kt mit S c h a u v o rf ü h r u n g e n

„ Alt e s  H a n d w er k  wi e d er  e nt d e c kt “  v o m
S c h mi e d,  T ö pf er,  Zi g arr e n dr e h er  bi s  z u m
I m k er, H ut m a c h eri n, Zi n n gi e ß er u n d S c h er e n-
s c hl eif er u. v. a. m.

Tr a kt or e n u n d S c hl e p p er d er L a n z- B ull d o g- Är a
-  B esi c hti g e n u n d B est a u n e n 

F E S T Z E L T 
1 4. 0 0 U hr C h o rt r eff e n mit

- d e m M ä n n er g es a n gs v er ei n Fri es a u
- d e m M ä n n er g es a n gs v er ei n Zi e g e nr ü c k
- d e m M ä n n er g es a n gs v er ei n L a n g e n b u c h
- d e m  C h or  d er  N e u a p o st oli s c h e n  Kir c h e

W ur z b a c h
- d e m Kir c h e n c h or Cris p e n d orf- Zi e g e nr ü c k
- d e m G es a n g v er ei n Li e bs c h üt z- Li e b e n gr ü n
M o d er ati o n: Dir k H er wi g 
Ei ntritt: fr ei

F E S T G E L Ä N D E
1 4. 3 0 U hr Ki n d e rf est

-  mit S c hi e ß b u d e, P o n yr eit e n, B ast el n s o wi e
-  mit L u d e wi gs F u ns p ort –  Z o p p ot e n

F E S T Z E L T
1 6. 0 0 U hr Pl at z k o n z e rt

mit d e r S c h al m ei e n k a p ell e T hi e r b a c h
Ei ntritt: fr ei 

S a mst a g, 1 9. J uli 2 0 0 8
F E S T Z E L T

1 9. 0 0 U hr A us d e m D o rfl e b e n:
Di e W ei s b a c h er Dr e s c hfl e g el g e b e n si c h ei n
St ell di c h ei n 
Ei ntritt: 7, 0 0 E ur o

a ns c hli e ß e n d T a n z f ü r Alt u n d J u n g
mit d e r S c hl ett w ei n e r H a us b a n d 

g a n zt ä gi g -  T h üri n g er S p e zi alit ät e n v o m R ost
- h a us b a c k e n er K u c h e n
- Fis c h g eri c ht e v o m F or ell e n h of
-  G ul as c h k a n o n e
-  Eis
- g er ä u c h ert e Li e bs c h üt z er F or ell e n u n d
- Fis c h br öt c h e n
- s o wi e r ei c hli c h G etr ä n k e a us d er R e gi o n 

S o n nt a g, 2 0. J uli 2 0 0 8
KI R C H E LI E B S C H Ü T Z 
0 9. 3 0 U hr F est g ott es di e nst

mit Fr a u P ast ori n C hristi n e A hr

a ns c hli e ß e n d Ei n w ei h u n g d e s D e n k m al s f ür di e G ef all e n e n
d es 1. u n d 2. W elt kri e g es 

1 3. 3 0 U hr G r o ß e r F est u m z u g mit ü b e r 2 0 Bil d e r n
„ V o n  d e r  G r ü n d u n g  Li e b s c h üt z  bi s  z u r
G e g e n w art “
D er F est u m z u g f ü hrt v o n d er Dr o g nit z er Str a ß e
bis z u m F est pl at z.

Mit d e m Ei n z u g a uf d e n F est pl at z u nt er h ält Si e
d a s J u g e n d bl a s or c h e st er B a d L o b e n st ei n e. V.
i m F est z elt.

D a z u gi bt es: -  K aff e e u n d K u c h e n
-  T h üri n g er S p e zi alit ät e n v o m R ost
- Fis c h g eri c ht e v o m F or ell e n h of
-  G ul as c h k a n o n e
-  Eis
- s o wi e r ei c hli c h G etr ä n k e a us d er R e gi o n 

F E S T Z E L T
1 8. 0 0 U hr F est a us kl a n g mit R o x y

Ei ntritt: fr ei

2 2. 0 0 U hr G r o ß es A bs c hl ussf e u e r w e r k ü b er Li e bs c h üt z 

F ei e r n Si e mit u n s di e s e s d e n k w ü r di g e J u bil ä u m.

Wi r f r e u e n u n s a uf I h r e n B e s u c h. 

H ei m at v e r ei n K r u m m e Ki ef e r Li e bs c h üt z e. V. 
u n d

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf 

P r o g r a m m
z u r 7 5 0 - J a h rf ei e r i n Li e b s c h ütz

1 7. bi s 2 0. J uli 2 0 0 8
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Dorffest in Weisbach

10. bis 13. Juli 2008

Freitag, 11. Juli 2008
19.30 Uhr Meisterschaften im Tischkegeln

und gemütliches Beisammensein im Festzelt

Samstag, 12. Juli 2008
15.00 Uhr Kaffee und Kuchen
20.00 Uhr Tanz mit „BROKAT“ im Festzelt

Sonntag, 13. Juli 2008
10.00 Uhr Frühschoppen
13.00 Uhr Preiskegeln
14.00 Uhr Kinderfest mit Spielmobil

- Kaffee und Kuchen
- Erdäpfeldätscher

Platzkonzert
mit der Altenbeuthener Blaskapelle

Mistbockrennen
- Mannschaften (á fünf Personen) können sich bis

kurz vor Start noch anmelden

Schießen mit der Steinschleuder 

anschließend gemütlicher Ausklang im Festzelt

An allen Tagen ist für das leibliche Wohl mit Getränken und
Gebratenem vom Rost bestens gesorgt.

Punktspiel FSV Remptendorf

Sonntag, 29. Juni 2008
14.30 Uhr FSV - Neustadt

Achtung - Pokalendspiel SOK in Remptendorf

Samstag, 5. Juli 2008
13.00 Uhr E-Junioren
15.00 Uhr Männermannschaften

Fußballnachwuchs gesucht!!!

Bei Interesse an L. Werner unter 0170/8 26 89 22 wenden.

Sport frei!

FSV Remptendorf

Impressum:
Herausgeber:
Gemeinde Remptendorf

Bahnhofstraße 17, 07368 Remptendorf
Tel.: 03 66 40/449-0, Fax: 03 66 40/4 49 25
E-mail: verwaltung@remptendorf.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Der Bürgermeister der Gemeinde Remptendorf
Gesamtherstellung: 
Satz & Media Service Uwe Nasilowski

Straße des Friedens 1 a, 07338 Kaulsdorf
Tel.: 03 67 33/2 33 15, Fax: 03 67 33/2 33 16
E-mail: satz.mediaservice@t-online.de

Für Verträge mit der Fa. Satz & Media Service, Inhaber Uwe
Nasilowski gelten deren allgemeine Geschäftsbedingungen.
Erscheinungsweise: monatlich
Kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde. Im Bedarfsfall können
Einzelstücke zum Preis von 2,00 Euro (inklusive Porto) bei der
Gemeindeverwaltung bestellt werden bzw. Abruf im Internet unter
www.remptendorf.de.

Veranstaltungstipp!
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Das Volkskundemuseum lädt ein zum

Tag der offenen Tür
Sonntag, 29. Juni 2008

Kaum zu glauben, aber tatsächlich ist es schon 25 Jahre her, dass
in Reitzengeschwenda aus einer kleinen Heimatstube das Volks-
kundemuseum entstand. 

Nach gründlicher Instandsetzung des leer stehenden Bauernhau-
ses Nr. 24 bekam 1983 die Heimatgeschichte der Region einen
sehenswerten Rahmen. 

Mittlerweile werden in zurzeit sechs Gebäuden Regionalge-
schichte und Wohnkultur, Mineralien und Bergbau, Landtechnik,
Holzverarbeitung und Technik ausgestellt. 

Auch eine Modelleisenbahnanlage Spur H0 zur Ziemestalbrücke
ist vorhanden und in der Naturkundeausstellung im Dachgeschoss
kann man seine Kenntnisse über unsere heimische Tier- und
Pflanzenwelt in anschaulicher Weise ergänzen.

Zusätzlich werden Führungen in die barocke Dorfkirche mit ihrer
prächtigen Ausstattung angeboten.

Und das Beste – nach Reitzengeschwenda muss man nicht weit
fahren!

Zu folgenden Zeiten erwartet das Volkskundemuseum Ihren
Besuch:

April bis Oktober

Di und So 13.00 – 17.00 Uhr
Mi bis Sa 10.00 – 17.00 Uhr

November bis März

Di und So 13.00 – 16.00 Uhr
Mi bis Sa 10.00 – 16.00 Uhr

Feiertag wie Sonntag oder nach Vereinbarung

Rückblickend auf die vergangenen Jahre können wir uns über eine
relativ konstante Anzahl an Besuchern freuen, unserer Meinung
nach aber immer noch zu wenig Kinder und Jugendliche.

Wir betrachten dies als Anerkennung und gleichzeitig Ansporn
für die nächsten Jahre. 

Gleichzeitig möchten wir alle Bewohner der Region bitten, beim
Aufräumen in Keller, Dachboden oder Scheune gefundene, für
Sie belanglose Sachen nicht wegzuwerfen, sondern dem Museum
anzubieten. 

Eine unserer wichtigsten Aufgaben ist das Bewahren von Zeit-
zeugen, was wir jedoch nur mit Ihrer Unterstützung tun können. 

Da es uns nicht möglich ist, allen Personen, Firmen und Vereinen
persönlich zu danken, die im Laufe der letzten 25 Jahre das
Museum unterstützt haben, laden wir ein zum:

Tag der offenen Tür im Volkskundemuseum 

am Sonntag, dem 29. Juni 2008

um 14.00 Uhr

mit Kaffee & Kuchen
Blasmusik

sowie kostenlosem Eintritt und Führungen 

Telefon: 03 67 37/2 22 94
E-Mail: museum-in-rzg@web.de

Einladung



163



164



165



1 6 6

B a u g es c h äft
R ei n e r Eis ol dt
• F a c h b et ri e b n a c h W H G § 1 9

Pl a n u n g v o n T a n k st ell e n, W a s c h pl ät z e n, Kl är a nl a g e n s o wi e
A nl a g e n z ur B e h a n dl u n g l a n d wirts c h aftli c h er A b pr o d u kt e

• Str a ß e n-, H o c h- u n d Ti ef b a u, M a ur er- U m- u n d A us b a ut e n

•  B e- u n d E nt w äss er u n g e n, Ers c hli e ß u n g e n all er Art

• f orstli c h er W e g e b a u, Pfl ast er ar b eit e n

• Pl a n u n g u n d Erri c ht u n g v o n A u ß e n a nl a g e n

A m Zi m m e rs b e r g 5 4 · 0 7 3 3 8 K a uls d o rf
T el ef o n: 0 3 6 7 3 3 / 3 2 4 1 0 · T el ef a x: 0 3 6 7 3 3 / 3 2 4 1 1

II H RH R

FF A S S A D E N S P E Z IA S S A D E N S P E Z I A L I S TA L I S T
J ör g Dittri c h, B ur g w e g 1 9

9 8 7 3 9 R ei c h m a n n s d orf

T el. u. F a x: 0 3 6 7 0 1 / 3 0 2 6 6

•  Al u - D ä m mf a s s a d e n

•  P V C - F a s s a d e n ( D öll k e n, Vi n ylit)

•  Kli n k e r - F a s s a d e n el e m e nt e

( N ailit e, Zi er er, D öll k e n)

•  w eit e r e F a s s a d e n a uf A nf r a g e

B er at u n g · K o st e n v or a n s c hl ä g e

V er k a uf

M o nt a g e o d er S el b st m o nt a g e

F e st pr ei s g ar a nti e!

VV E R S C H Ö N E R NE R S C H Ö N E R N SS IEIE II H RH R HH AA U SU S !!
WW II RR H E L F E NH E L F E N II H N E NH N E N DD A B E IA B E I !!

E R L E R
R O L L A D E N- M A R K I S E N
F e nst er ( K u nstst off/ H olz/ Al u) • H a ust ür e n ( K u nstst off/ H olz/ Al u)

I n n e nt ür e n • M ar kis e n • S o n n e ns c h utz ( A u ß e n/I n n e n)
T or e ( R ollt or e/ S eit e nr ollt or e/ S c h wi n gt or e)

S O N D E R A N G E B OT E: stä n dig  a uf w w w . e rl e r 1. d e

A CTI O NS- P R EIS E : 
M O N T A G E b ei M a r ki s e n I M P R E I S E N T H A L T E N!!!

E R L E R R oll a d e n- M a r kis e n
0 7 9 2 9 S a al b u r g- E b e rs d o rf
D r.- S c h mi dt- St r. 3
T el ef o n: 0 3 6 6 4 7 / 2 2 5 6 5

F a x: 0 3 6 6 4 7/ 2 2 8 2 9
H a n d y: 0 1 7 1/ 6 2 0 6 5 0 6
e- m ail: r oll o. e rl e r @t- o nli n e. d e

w w w. e rl e r 1. d e
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1 7 1

Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n
Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es,
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h

u n d Eli as b r u n n, Alt e n g es e es u n d W eis b a c h 

G ott es di e nst e i m J uli 2 0 0 8

S a mst a g, 5. J uli 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  R u p p ers d orf

S o n nt a g, 6. J uli 2 0 0 8 7. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  T hi m m e n d orf
1 0. 0 0 U hr  W eis b a c h

S a mst a g, 1 2. J uli 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S o n nt a g, 1 3. J uli 2 0 0 8 8. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  G a h m a
1 0. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S a mst a g, 1 9. J uli 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  Alt e n g es e es

S o n nt a g, 2 0. J uli 2 0 0 8 9. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  T hi er b a c h
1 0. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf

S a mst a g, 2 6. J uli 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  W eis b a c h S c h w est er M ari a n n e

S o n nt a g, 2 7. J uli 2 0 0 8 Si e b e ns c hl äf e r
0 8. 3 0 U hr  G a h m a S c h w est er M ari a n n e
1 0. 0 0 U hr  Eli as br u n n S c h w est er M ari a n n e

Gr a b m al e u n d N at ur gr a bf els e n s o wi e A uf ar b eit u n g
v or h a n d e n er Gr a bst ei n e u n d A nf erti g u n g v o n Z w eits c hrift e n.

S T EI N M E T Z
- Ulri c h Z ei ßi g -

0 7 9 2 9 W E R N S D O R F · T el. 0 3 6 6 4 7 / 2 2 0 3 4
B er at u n g u n d V er k a uf M o - Fr d ur c h g e h e n d!

G er n e a u c h p ers ö nli c h e T er mi n v er ei n b ar u n g e n!

G e d e n kst ei n e
Kri e g er d e n k m al e

S c hriftt af el n

E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Ki r c h e

R E M P T E N D O R F
E b e rs d o rf e r St r a ß e 1 9

S o n nt a g, 2 2. J u ni 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst M a n d y G ol d h a h n

u n d Ki n d er g ott es di e nst

D o n n e rst a g, 2 6. J u ni 2 0 0 8
k ei n Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 2 9. J u ni 2 0 0 8
hi er k ei n G ott es di e nst

1 0. 3 0 U hr A b e n d m a hls- G ott es di e nst i n Li e b e n g r ü n

S o n nt a g, 6. J uli 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr A bs c hi e ds g ott es di e nst

v o n P ast o r St ef a n G e ris c h u n d F a mili e
u n d Ki n d er g ott es di e nst

S o n nt a g, 1 3. J uli 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst P ast or M a nfr e d K u bi g

u n d Ki n d er g ott es di e nst

S o n nt a g, 2 0. J uli 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr  G ott es di e nst P ast ori n A n dr e a S ol bri g

u n d Ki n d er g ott es di e nst

S o n nt a g, 2 7. J uli 2 0 0 8
hi er k ei n G ott es di e nst
Wir si n d ei n g el a d e n z u m G ott es di e nst
i n d er e v a n g elis c h-l ut h eris c h e n Kir c h e

0 9. 0 0 U hr  Li e b e n gr ü n o d er
0 9. 3 0 U hr  R e m pt e n d orf

H all o Ki n d e r!

J e d e n Mitt w o c h i st u m 1 6. 3 0 U hr i n d er L ü c k e n m ü hl e Ki n d e r-
n a c h mitt a g mit M a n d y ( a u ß er i n d e n F eri e n).

G e m ei n d er ef er e nti n M a n d y G ol d h a h n
T el ef o n 0 3 6 7 3 4/ 2 2 2 6 6

E LI A S B R U N N
C h rist us k a p ell e

S o n nt a g, 2 2. J u ni 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst M a n d y G ol d h a h n

u n d Ki n d er g ott es di e nst

Mitt w o c h, 2 5. J u ni 2 0 0 8
k ei n Bi b el g es pr ä c h
( S e ni or e nt a g i n R u d olst a dt)

S o n nt a g, 2 9. J u ni 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst P ast or St ef a n G eris c h

u n d Ki n d er g ott es di e nst

Mitt w o c h, 2. J uli 2 0 0 8
k ei n Fr a u e n kr eis
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S o n nt a g, 6. J uli 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr A bs c hi e ds g ott es di e nst

v o n P ast o r St ef a n G e ris c h u n d F a mili e
u n d Ki n d er g ott es di e nst

S o n nt a g, 1 3. J uli 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst P ast or M a nfr e d K u bi g

u n d Ki n d er g ott es di e nst

S o n nt a g, 2 0. J uli 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst P ast ori n A n dr e a S ol bri g

u n d Ki n d er g ott es di e nst

S o n nt a g, 2 7. J uli
hi er k ei n G ott es di e nst
Wir n e h m e n t eil a m G ott e s di e n st i n d er e v a n g e-
lis c h-l ut h eris c h e n Kir c h e.

Z u r di e sj ä h ri g e n G e n e r al k o nf e r e n z d e r U nit e d M et h o di st
C h u r c h ( d a s h ö c h st e G r e mi u m u n s e r e r w elt w eit e n Ki r c h e)
v o m 2 3. A p ril bi s 2. M ai i n F o rt W o rt h ( T e x a s) w u r d e ei n
n e u e s „ S o zi al e s B e k e n nt ni s “ g e s c h aff e n, d a s si c h b e s s e r i n
d e n lit ur gis c h e n A bl a uf d es G ott es di e nst es ei n p ass e n s oll.

Di e G e n e r al k o nf e r e n z h at d a z u ei n e b e s o n d e r e F o r m n e b e n
d e n v o r h a n d e n e n T e xt g e st ellt. Hi e r di e v o rl ä ufi g e d e ut s c h e
Ü b ers etz u n g:

G ott, d er si c h d ur c h s ei n e n G ei st i n J e s u s C hri st u s off e n b art
h at,
r uft u ns i n s ei n er G n a d e, 
d a s s wi r e r n e u e rt w e r d e n n a c h d e m E b e n bil d u n s e r e s
S c h ö pf e rs,
d a mit wi r ei ns si n d i n d e r Li e b e G ott es f ü r di e W elt.

H e ut e ist d er T a g:
G ott s or gt si c h u m di e B e w a hr u n g s ei n er S c h ö pf u n g,
tr a c ht et n a c h H eil u n g u n d H eil all e n L e b e ns,
l ei d et a n d er A us b e ut u n g d er G üt er di es er Er d e.
D as w oll e n a u c h wi r.

H e ut e ist d er T a g:
G ott s c hli e ßt all e B u nt h eit d er M e ns c h e n ei n,
fr e ut si c h a n d er Vi elf alt u n d V ers c hi e d e n h eit,
h at G ef all e n a n S oli d arit ät, di e a us Fr e m d e n Fr e u n d e m a c ht.
D as w oll e n a u c h wi r.

H e ut e ist d er T a g:
G ott w ei nt mit d e n M ass e n h u n gri g er M e ns c h e n,
v er a bs c h e ut di e w a c hs e n d e Kl uft z wis c h e n R ei c h u n d Ar m,
f or d ert G er e c hti g k eit i n Ar b eit u n d H a n d el. 
D as w oll e n a u c h wi r.

H e ut e ist d er T a g: 
G ott b e kl a gt di e G e w alt i n u ns er e n H ä us er n u n d Str a ß e n,
v er urt eilt d e n Kri e gs w a h nsi n n d er W elt,
er ni e dri gt di e M ä c hti g e n u n d er h ö ht di e Ni e dri g e n. 
D as w oll e n a u c h wi r.

H e ut e ist d er T a g:
G ott r uft all e N ati o n e n u n d V öl k er a uf, i n Fri e d e n z u l e b e n,
f ei ert, w o R e c ht u n d B ar m h er zi g k eit si c h u m ar m e n,
j u b elt, w e n n d er W olf mit d e m L a m m z us a m m e n w ei d et.
D as w oll e n a u c h wi r.

H e ut e ist d er T a g:
G ott bri n gt d e n Ar m e n g ut e N a c hri c ht,
v er k ü n d et d e n G ef a n g e n e n E ntl ass u n g,
m a c ht di e Bli n d e n s e h e n d u n d s et zt di e U nt er dr ü c kt e n fr ei.
D as w oll e n a u c h wi r.

M ö g e n wir mit di es er A usri c ht u n g u n d mit d e m M ut u n d d e m
Will e n z ur g e m ei ns a m e n U ms etz u n g u nt er w e gs s ei n:

„I m V e rt r a u e n d a r a uf, d a s s d e r H e r r, d e r u n s s a gt, w a s g ut
ist, u ns a u c h d as G ut e t u n l ässt – j e d er a n s ei n e m Pl atz i n d er
d ort a n g e m ess e n e n F or m u n d G est alt. “ 

( Bis c h of i. R. Dr. R. Mi n or)

N ut z e n Si e I h r e n

S a al e - S o r mitz - K u ri e r
a u c h k ost e n g ü nsti g f ü r Kl ei n a n z ei g e n u n d 

p ri v at e D a n ks a g u n g e n b ei f a mili ä r e n H ö h e p u n kt e n u n d F est e n!

H all o Ki n d e r!

J e d e n Di e n st a g u m 1 5. 3 0 U hr f ür di e 4.- 6. Kl a s s e n u n d j e d e n
Mitt w o c h u m 1 5. 0 0 U hr f ür di e 1.- 3. Kl a s s e n i st i n Eli a s br u n n,
C hri st u s k a p ell e Ki n d e r n a c h mitt a g mit M a n d y ( a u ß er i n d e n
F eri e n).

G e m ei n d er ef er e nti n M a n d y G ol d h a h n
T el ef o n 0 3 6 7 3 4/ 2 2 2 6 6       

M o n atss p r u c h f ü r J uli 2 0 0 8

V o n all e n S eit e n u m gi bst d u mi c h,
u n d h ältst d ei n e H a n d ü b er mir.

Ps al m 1 3 9, 5

Wir w ü ns c h e n all e n L es eri n n e n u n d L es er n ei n e g ut e S o m m er-
z eit. Vi el e n D a n k f ür all e B e g e g n u n g e n u n d all es Mit ei n a n d er.
Bl ei b e n Si e all e G ott b ef o hl e n.

I hr e E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Kir c h e

I h r P ast o r St ef a n G e ris c h
E b ers d orf er Str. 1 9
0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf
T el ef o n: 0 3 6 6 4 0/ 2 2 3 1 0
E- M ail: st ef a n. g eris c h @ e m k. d e

A u c h  i m  S o m m e r :

E i n  g u t e r  S o n n t a g  b e g i n n t
m i t  e i n e m  G o t t e s d i e n s t .


